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Disclaimer 
 
Die Informationen in dieser Veröffentlichung dienen lediglich 
allgemeinen Informationszwecken und erfolgen ohne Gewähr. 
Für Entscheidungen, die auf Grund der enthaltenen 
Informationen getroffen werden, übernehmen wir keine 
Verantwortung. Wir weisen darauf hin, dass der vorliegende 
Inhalt weder eine individuelle rechtliche noch eine sonstige 
fachliche Auskunft oder Empfehlung darstellt und nicht geeignet 
ist, eine individuelle Beratung durch fachkundige Personen unter 
Berücksichtigung der konkreten Umstände des Einzelfalles zu 
ersetzen. Die Zusammenstellung der Informationen erfolgte mit 
der gebotenen Sorgfalt. Gleichwohl übernehmen wir keinerlei 
Haftung, aus welchem Rechtsgrund auch immer, für die 
Richtigkeit, Aktualität und Vollständigkeit der übermittelten 
Informationen. 
 
Bei Fragen zum Bericht und seinem Inhalt wenden Sie sich bitte 
an die Autoren des Berichtes: 
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Q1: Welche Optionen sind dem 
rumänischen Arbeitgeber während der 
Corona-Krise vorhanden? 
 
Nach den jüngsten Gesetzänderungen, hat ein Arbeitgeber 
mehrere Möglichkeiten im Falle einer Reduktion des 
Arbeitsvolumens, bzw. eines geringen Inkasso: 
 

- eine Verringerung um 20% der Arbeitsstunden mit der 
entsprechenden Reduktion des Lohnes für die betroffenen 
Arbeitsstellen (mit der Zustimmung der Arbeitnehmer kann 
man eine stärkere Reduktion einsetzen). 

- eine vorübergehende Aussetzung aller oder einiger 
Arbeitsstellen während der Krise („Kurzarbeit“1), wobei 
dem betroffenen Arbeitnehmer Kurzarbeitergeld 
entsprechend 75% des Grundgehaltes bezahlt wird; etwa 
850 EUR davon wird brutto von der Sozialversicherung 
ertragen, den Rest (wenn zutreffend) kann der Arbeitgeber 
decken, ist aber nicht verbindlich. Im Falle einer 
vollständigen Aussetzung des Arbeitsverhältnisses nach 
der vorherigen 20% Reduktion der Arbeitszeiten, ist das 
Entgelt auf Basis des entsprechend reduzierten 
Grundgehaltes zu berechnen. 

- eine Aussetzung des Arbeitsverhältnisses auf Basis 
höherer Gewalt, ohne Entschädigung der Arbeitnehmer 

 
 
Q2: Was ist der Unterschied zwischen 
der Aussetzung des Arbeitsvertrags 

 
1 In deutscher Aussprache wird der Begriff „Kurzarbeit” auch für die Situation 
einer kompletten Aussetzung des Betriebes verwendet, d.h. wenn die 
betroffenen Arbeitnehmer bei Kurzarbeit überhaupt nicht arbeiten. 
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wegen höherer Gewalt und der 
Kurzarbeit aufgrund eines erheblichen 
Arbeitsausfalls? 
 
Die rumänische Regierung hat verschiedene Konsequenzen für 
die zwei Situationen vorgesehen: obwohl die nicht Eintreibung der 
fälligen Forderungen logischerweise zu einer vorübergehenden 
Verringerung/Aussetzung des Arbeitsverhältnisses führen kann, 
begründet solcher Nicht-Inkasso eine komplette Aussetzung der 
Zahlungen an dem Arbeitnehmer nur im Falle einer höheren 
Gewalt, bzw. wenn das Arbeitsverhältnis auf Basis höherer 
Gewalt ausgesetzt werden muss.  

Juristische Spezialisten weisen auf extremer Vorsicht in Bezug zu 
dem Konzept hin: in der rumänischen Jurisprudenz ist der Begriff 
force-majeure eher selten zu spüren, man müsste sich die 
ähnlichen Rechtssystemen in West-Europa anschauen. 
[Beispielweise, würde die Unklarheit des Konzeptes im Kontext 
der 2003 SARS-Epidemie in der Jurisprudenz des 
österreichischen OGH (bzw. Entscheidung zu 4 Ob 103/05h) 
ausdrücklich bejaht.] 

Vorübergehend, wird dem Arbeitgeber von drastischen Lösungen 
abgeraten. Technische Betriebsschließung mit entsprechender 
Entschädigung der Arbeitnehmer (sogenannte „Kurzarbeit“) ist 
besonders wegen der Entlastung der zutreffenden Kosten durch 
das Sozialversicherungsbudget zu bevorzugen (Zahlung aus dem 
Sozialversicherungsbudget erfolgt spätestens 15 Tage nach 
Einreichung der entsprechenden Unterlagen bei der lokalen 
Arbeitsagentur. Die Anzahl erforderlicher Unterlagen wurde 
verringert, das Verfahren hat über das Internetportal 
http://aici.gov.ro zu erfolgen.) 

Jedenfalls, eine Kündigung ohne Gespräch mit dem Vertreter der 
Arbeitnehmer kommt nicht in Frage. 
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Q3: Ist das Hilfspaket auch für 
Einzelunternehmer geeignet? 
 
Die Regierungsverordnung (RVO) Nr. 30 gilt auch für 
Einzelunternehmer; Ratsmitglieder mit Zivilverträge sind auch 
betroffen.  
 
In diesem Fall hat der Einzelunternehmer Anspruch auf einen 
monatlichen Gehalt um 75% des gesetzlichen monatlichen 
Durchschnittslohns auf Basis einer eidesstattlichen Erklärung der 
Nichtfortsetzung sämtlicher professionellen Tätigkeiten. 

In allen Fällen ist das Entgelt wie reguläre Arbeitsentgelte zu 
besteuern (mit Ausnahme eines Arbeitsversicherungsbeitrages im 
Sinne von § 220 des rumänischen Steuergesetzes).  

 
Q4: Kann das Kurzarbeitergeld 
gepfändet werden? 
 
Weder im Falle einer Verringerung der Arbeitszeiten noch im Falle 
einer kompletten Aussetzung, sind Ausnahmen für laufenden 
Vollstreckungsverfahren gegen der Arbeitnehmer zu beachten: 
Kurzarbeitergeld kann freilich gepfändet werden, innerhalb des 
üblichen Überlebungs-motivierten Pfändungsschutzes. Laut 
jüngsten Abstimmungen im rumänischen Rechtswesen, rate der 
ZPO von einer Vollstreckung dieses Entgeltes nicht ab, es sei 
denn, dass die vorübergehende Aussetzung des 
Arbeitsverhältnisses im Rahmen des 168. Übereinkommens der 
IAO (internationalen Arbeitsorganisation) sich der Kondition der 
Arbeitslosigkeit annähert.  
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Die mögliche Verwirrung der Gesetzgebung ergibt sich dadurch, 
dass der Staat in der Notsituation direkte 
Unterstützungsmaßnahmen für den Arbeitnehmer geregelt hat, 
wie dies mit den Bestimmungen der Notverordnung Nr. 30/2020. 
Dementsprechend wurde das Kurzarbeitergeld laut 
Notverordnung Nr. 30/2020 wegen dem verwirrenden 
Begriffsgebrauch in der rumänischen Gesetzessprache dem 
Arbeitslosengeld angenähert (NB – Arbeitslosengeld kann nur 
unter bestimmten Bedienungen gepfändet werden). 

Das Argument ist unserer Meinung nach aber falsch, die zwei 
Verhältnisse sind dazu auch steuerlich unterschiedlich behandelt. 

Bis zu einer nähren Bestimmung der Gesetzesgeber, ist kein 
Pfändungsschutz für die Kompensation einzusetzen. 

 
Q5: Was passiert im Falle mehrerer 
Arbeitsverhältnisse? 
 
Ist ein Arbeitnehmer an mehreren individuellen Unternehmen 
beteiligt, wird ihm kein zusätzliches Kurzarbeitergeld bezahlt, es 
sei denn, dass alle seine Arbeitsverhältnisse gleichzeitig 
ausgesetzt werden, in welchem Fall er Anspruch auf 
Kurzarbeitergeld auf Basis seiner vorteilhaftesten Lohnrechten 
hat. 

 
Q6: Kann man die Altersrente mit 
Kurzarbeitergeld kumulieren? 
 
Keine Ausnahmen treffen den Rentnern zu, so ist die Abgeltung 
auch in deren Fall möglich, falls sie in einem Arbeitsverhältnis 
während des Ruhestands beschäftigt sind. 
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Q7: Seit wann kann der Arbeitgeber sich 
für die Erträge aus der 
Sozialversicherung bewerben? 
 
Die Gesetzgebung gilt nur ab dem 16. März (als der 
Ausnahmezustand verhängt wurde) und wird nur während des 
Ausnahmezustandes aufrechterhalten. Zahlungen erfolgen im 
April nur für die letzten zwei Wochen im März. 

 
Q8: Hat der Arbeitnehmer Anspruch auf 
einen vollständigen Erholungsurlaub 
nach dem Ende der Krise? 
 
Eher nicht. 

Der Erholungsurlaubsanspruch wird nach dem rumänischen 
Arbeitsgesetz pro-rata (anteilmäßig) zu der Dauer des 
Arbeitsverhältnisses während eines Jahres gerechnet. Als 
Ausnahmen gelten der Karenzurlaub bzw. vorübergehenden 
Arbeitsunfähigkeiten, die Situation technischer Freistellungen 
bespricht das Arbeitsgesetz aber nicht. Da Ausnahmen eng 
auszulegen sind, dient die Betriebsschließung nicht als 
Unvermögen der Arbeitnehmer, somit wären sie auf keine 
Urlaubzeit für die vermissten Arbeitstage berechtigt. 

Die Debatte ist aber offen, man könnte einen Anspruch auf 
vollständigen Erholungsurlaub dadurch erklären, dass das 
Kurzarbeitergeld wie sämtliche Lohnrechte besteuert wird; 
außerdem wird während der Betriebsschließung Dienstalter 
angerechnet. 
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Q9: Was passiert im Falle der 
Konkurrenz von Kurzarbeit und einen 
Antrag auf Mutterschaftsurlaub bzw. 
Pflegeurlaub? 
 
Alle Anträge, die vor einer Aussetzung der Arbeit eingereicht 
wurden, müssen mit Priorität behandelt werden. 

Dazu gelten, unserer Meinung nach, der Karenzurlaub und der 
Krankenstand auch als Gründe zur Aussetzung der schon-
volloperierenden Kurzarbeitsmaßnahmen, da solche Aussetzung 
unabhängig von dem Status des Arbeitsverhältnisses rechtmäßig 
und automatisch dazwischenkommt. Sinnvoll kann man aber 
auch das Gegenteil behaupten. 

 

Q10: Was passiert, wenn ein 
Arbeitnehmer wegen des Verdachts auf 
das Coronavirus in Quarantäne muss? 
 
Dem Arbeitgeber wird nicht aufgezwungen, den Betrieb während 
der Corona-Krise auszusetzen. Allerdings ist der Betrieb nur dann 
fortzufahren, wenn alle möglichen Sicherheitsmaßnahmen für die 
Arbeitnehmer getroffen werden können.  

Muss ein Arbeitnehmer in Quarantäne, dann greift, wie bei jeder 
anderen infektiösen Krankheit auch die sogenannte 
Entgeltfortzahlung, weshalb dem Arbeitnehmer 3/4 des 
durchschnittlichen Gehaltes der letzten 6 Monate aus der 
Sozialversicherung ausgezahlt wird (§10 RVO 158/2015). Wird der 
Arbeitnehmer krank, ist ihm weiter das Entgelt um 100% zu 
bezahlen (§17 Abs. 2, RVO 158/2015). 
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Wird der Arbeitnehmer während einer Betriebsschließung krank, 
wird ihm die Möglichkeit erkannt der Arbeitsfähigkeit über den 
Krankenstand zu entlasten. Dies erklärt sich dadurch, dass das 
Entgelt während der Betriebsschließung wie ordentliche 
Lohnrechte weiter besteuert wird, so werden dem Arbeitnehmer 
die Mehrheit der Rechte bezüglich der Erholung der 
Arbeitsfähigkeit anerkannt.  

 

Q11: Darf der Arbeitnehmer während der 
Betriebsschließung weiterarbeiten? 
 
Dem Arbeitnehmer ist voraussichtlich nicht verboten freiwillig für 
den Arbeitgeber während der Betriebsschließung zu arbeiten – 
der Arbeitgeber kann ihn aber natürlich nicht zwingen. 

Die Fortsetzung der Tätigkeiten während der Freistellung ist 
wegen mangelhaftem Arbeitsunfallschutz aber abzuraten. Dazu 
handelt es sich hier um Staatsmittel, so sind mögliche Kontrollen 
nach der Krise zu erwarten. 

 

Q12: Wie können Rechtsanwälte helfen? 
 
Anwälte und andere Berater beraten Sie gerne, können jedoch 
den Ausgang der Krise nicht übermenschlich vorhersehen. 
 
Wir weisen darauf hin, dass Sie in Ihrem Unternehmen 
erforderliche Änderungen in kleinen Schritten einbringen. Da es 
sich um eine Verringerung der Arbeitsrechte und dazu auch um 
Entlastung durch Staatsmittel handelt, raten wir extreme Vorsicht 
bei der Umsetzung von Kurzarbeit, Fernarbeit oder bei 
Betriebsschließung. 
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Ihr Anwalt kann Sie beraten, wie Sie Ihr Unternehmen online 
bringen, Transportlizenzen für Lieferservices erwerben und Ihre 
Tätigkeit oder Ihre Schulden vorübergehend stunden können. 
 
Selbstverständlich stehen Ihnen die Experten bei Redcase™ 
jederzeit gerne unterstützend zur Verfügung. 
 


